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Installation von „Meteo-Web Cam“ geplant
„Cumulux Paragliding Club“ hielt Rückschau

„Wir sind ein Sportverein und von
uns werden sportliche Leistungen
erwartet“, unterstrich der Präsi-
dent des im September 2007 ge-
gründeten Paragliding-Vereins
Cumulux, Roland Bechtold, dieser
Tage während der gut besuchten
zweiten Generalversammlung des
jungen Vereins. Die sportlichen
Aktivitäten des Vereins bestünden
nicht darin, mit einem 20 Kilo
schweren Packrucksack von der
„Buurschtermillen“ zum Flugge-
lände „Gringlay“ hinaufzukraxeln,
sondern es sollten Streckenre-
korde und FAI-Dreiecke („Fédéra-
tion aéronautique internationale“)
geflogen werden, so der Präsident
weiter.

Doch wie solle das möglich
sein, wenn die nötigen Infrastruk-
turen fehlen und man nicht trai-
nieren könne? Es reiche nicht,
zweimal pro Jahr während einer
Woche im Ausland zu trainieren,
so Roland Bechtold, „mir musse
versichen eis heiheem méi Raum a
méi Méiglechkeeten opze-
maachen“.

Aufgrund der Windmühlen in
Bourscheid spreche eigentlich
nichts dagegen, den Luftraum hier
auf 3 500 Fuß anzuheben. Damit
hätten die Paraglider die Möglich-
keit, 600 Meter über der „Grin-
glay“ zu fliegen und bei optimalen
Bedingungen einen Streckenflug
zu wagen. Eine dementsprechende
Bitte sei im Namen aller Flug-

sportvereine eingereicht worden.
Weiter ging Präsident Roland
Bechtold auf die Schleppstartaus-
bildung mit der Seilwinde ein, die
dem Paraglider erlaubt, bei ver-
schiedenen Windrichtungen zu
starten und somit auch bei wenig
Wind zu fliegen. Zurzeit suchen
die Cumulux-Mitglieder dringend
ein geeignetes flaches, mindestens
700 Meter langes Flugfeld, ohne
Hochspannung, Bäume oder sons-
tige Hindernisse.

Tandemflug-Wochenende
geplant

Was die Flugaktivitäten des ver-
gangenen Jahres betrifft, so betei-
ligten sich die Paraglider an Flug-
ferien im Marokko sowie an einer
Parasafari. Außerdem stand ein
einwöchiger Aufenthalt in Slowe-
nien, während dem Guillaume
Wegria einen Sechs-Stunden-Flug
in den Julischen Alpen realisierte,
sowie Flugferien in Südspanien
auf dem Programm. Organisiert
wurden weiter ein Sicherheits-
training in Annecy und ein Not-
schirmwerfen in Frankreich.

Im Mittelpunkt der letztjähri-
gen Aktivitäten stand aber die Ein-
weihung des ersten luxemburgi-
schen Paragliding-Fluggeländes
„Gringlay“ in Bourscheid. Für die-
ses Jahr sind Reisen nach Annecy
mit Flugmöglichkeiten rund um
den „Lac d’Annecy“ sowie nach
Slowenien und nach Österreich

geplant. Beteiligen will sich der
Verein außerdem mit der Organi-
sation eines Tandemflug-
Wochenendes auf „Gringlay“ und
einem Seilwinde-Wochenende in
Useldingen, am 100-jährigen Be-
stehen der „Fédération Aéronau-
tique luxembourgeoise“ (FAL).

Weiter ist, in Zusammenarbeit
mit der Gemeinde Bourscheid so-
wie dem lokalen Fremdenver-
kehrsverein, die Installation einer
„Meteo-Web Cam“ am Aussichts-
punkt „Schlaedboesch“ in Bour-
scheid geplant.

Abschließend stellte FAL-Präsi-
dent Carlo Lecuit das Jubiläums-
programm kurz vor und richtete
einen Appell an die Paraglider,
sich einerseits eine Lizenz zu be-
sorgen, anderseits auch Meister-
schaften zu organisieren. Bürger-
meisterin Annie Nickels-Theis
dankte dem Verein für die Aktivi-
täten in Bourscheid, die der Ge-
meinde viel Aufmerksamkeit
schenken und versprach auch wei-
terhin die Unterstützung der
Gemeinde.

Der Vorstand des Vereins setzt
sich zusammen aus dem Präsiden-
ten Roland Bechtold, dem Vize-
präsidenten Robert Van Der Poel,
dem Kassierer Jim Brimeyer sowie
den Beisitzenden Steve Bisenius,
Olivier Saibene, Claude Kongs,
Lex Bentner, Carine Winandy
(neu), Roger Kayser (neu) und
Michael Heller (neu). (ast)

Die Arbeiten von Tung-Wen Margue sind noch bis zum 1. März in Diekirch zu
bewundern. (FOTO: ARLETTE SCHMIT)

Künstlerische Entdeckung
der japanischen Alpen

Tung-Wen Margue stellt derzeit in Diekirch aus

Auf Initiative der luxemburgi-
schen Botschaft in Japan hat der
1959 in Luxemburg geborene
Künstler Tung-Wen Margue wäh-
rend zwei Monaten in Japan gelebt
und gearbeitet. Dabei kam es zu
einem Dialog der Kulturen, der für
den Künstler besonders wichtig
ist. Sein Aufenthalt und sein
künstlerisches Schaffen wurden
vom japanischen Fotografen Her-
bie Yamaguchi dokumentiert.

Das Resultat dieser Künstlerre-
sidenz ist zurzeit im klassischen
Lyzeum Diekirch (LCD) sowie im
Kulturhaus der Gemeinde Die-
kirch zu sehen. Im Rahmen der
offiziellen Vernissage der Ausstel-
lung ging LCD-Direktor Robert
Bohnert auf die Bindungen ein, die
durch die Arbeit der beiden
Künstler zwischen zwei Nationen
und Kulturen hergestellt wurden.

Tung-Wen Margue, der seine
künstlerische Ausbildung an der
„Ecole nationale supérieure des
beaux-arts“ in Paris abschloss und
u. a. mit dem „Prix Rocheron du
ministère de la culture de la répu-

bique française“ (1986) und dem
„Prix d'encouragement aux jeunes
artistes du ministère de la culture
du Luxembourg“ (1996) ausge-
zeichnet wurde, ließ sich bei sei-
nen großformatigen Arbeiten von
der Atmosphäre der japanischen
Alpen inspirieren, die zwar abs-
trakt, aber doch realistisch auf den
Betrachter wirken.

Aber auch die Arbeit mit dem
Washi – handgeschöpftes, durch-
scheinendes Japanpapier – stellte
eine große Herausforderung dar,
insbesondere, da der Künstler hier
mit allen Elementen, wie Wasser
und Wind, arbeiten konnte.

Die Ausstellung „La décou-
verte du Washi dans les Alpes
japonaises“ von Tung-Wen Mar-
gue und Herbie Yamaguchi – der
Künstler dürfte den Luxembur-
gern noch durch seine 1999 reali-
sierte Fotoreportage „Timeless in
Luxembourg“ in Erinnerung sein
– ist noch bis zum 1. März, unter
der Woche im LCD und täglich
im Kulturhaus, jeweils von 15 bis
18 Uhr zu sehen. (ast)

Sportlicher Erfolg
nährt Hoffnung auf mehr

Indiaca-Verein Ulflingen blickte zurück

Zur Generalversammlung des In-
diaca-Vereins Ulflingen begrüßte
Präsidentin Marie-Jeanne Her-
man-Meyer die Mitglieder und Eh-
rengäste im „K“-Restaurant in
Huldingen. Sie bedankte sich bei
der Gemeindeverwaltung für den
Ankauf des benötigten Materials
und für die Sonderprämie anläss-
lich der Beteiligung zweier Spiele-
rinnen an der Weltmeisterschaft
in Ettelbrück.

Weitere Dankesworte gingen
an die Spieler für ihren Einsatz
und an die lokalen Vereine für die
gute Zusammenarbeit. Des Weite-
ren war sie erfreut, vier neue Spie-
ler im Verein begrüßen zu können.
Es sind dies: Alicia Thiel, Jil
Turmes, Manuel Dias und Tom
Herman.

Anschließend trug Sekretärin
Angela Turmes-Formica den Tä-
tigkeitsbericht vor. Der Verein
nahm an zwei Turnieren, drei
Championnats und an der „Coupe
IFL“ teil. Marie-Jeanne Herman-
Meyer und Triny Poncin-Both
nahmen an der WM teil, die vom
19. bis 24. August in Ettelbrück
stattfand, und bei der Herman so-
gar Vizeweltmeisterin im „mixte
+40“ wurde. Weiterhin beteiligte

sich der Verein mit Workshops am
nationalen Schulsporttag und an
allen außersportlichen Aktivitäten
in der Gemeinde.

Derzeit wird mit zwei Damen,
zwei gemischten und einer Her-
renmannschaft gespielt und dies
bei insgesamt 20 aktiven Mitglie-
dern (sieben Männer und 13 Da-
men). Trainiert wird dienstags, im
Winter von 20 bis 22 Uhr und im
Sommer von 19 bis 22 Uhr in der
lokalen Sporthalle.

Dem Kassenbericht, vorgetra-
gen von Linda Bock-Theissen, war
eine gesunde Finanzlage zu ent-
nehmen, woraufhin Kassenrevisor
Erny Knauf eine korrekte Buch-
führung bestätigte. Rat Marc Back
lobte den Verein für die gute Füh-
rung und wünschte viel Erfolg im
Championnat.

Der Vorstand setzt sich wie
folgt zusammen: Marie-Jeanne
Herman-Meyer, Präsidentin;
Triny Poncin-Both, Vizepräsiden-
tin; Angela Turmes-Formica,
Sekretärin; Linda Bock-Theissen,
Kassiererin; Jeannine Mertens,
Monique Glod, Thérèse Karpen-
Ersfeld, Marie-France Waxweiler-
Foog und Pascal Molitor (beisit-
zende Mitglieder). (V.S.C.)

Mit berechtigtem Stolz nahmen die erfolgreichen Teilnehmer des Lehrgangs ihr Diplom entgegen.

Kenntnisse über Pferdehaltung erweitert
Deutsche Reitabzeichen im Reitstall „Dixen Horses“ in Bauschleiden überreicht

Die Lizenzprüfungen für Turnie-
re, wie sie früher in Luxemburg
üblich waren, wurden vor einiger
Zeit abgeschafft. Angepasst an das
Reglement der FN wurden sie
durch den Basispass (Theorie)
bzw. die Deutschen Reitabzeichen
(DRA IV bis I) ersetzt. Im Reitstall
„Dixen Horses“ in Bauschleiden
konnte Reitlehrer Stefan Schweiss
eine Gruppe von Anfängern und
fortgeschrittenen Reitern dazu
motivieren, sich die für den Basis-
pass notwendigen theoretischen
Kenntnisse zu Pferdehaltung,
Anatomie des Pferdes, korrektem
Umgang, Unfallprävention, Verla-
den des Pferdes usw. unter seiner
Leitung anzueignen.

Die Interessenten für das DRA
VI und III begleitete er durch das
vierwöchige Aufbautraining, das
für den praktischen Teil notwen-
dig war. Es handelte sich um einen
Springparcours (E- bzw. A-Stil-
springen zwischen 0,80 und 1,10
m) sowie einen festgelegten Dres-
surteil (E- bzw. A-Dressur). Auch
eine Reiterin aus einem anderen
Stall hatte sich zur DRA-II-Prü-
fung angemeldet, bei der die
Sprunghöhe 1,10-1,20m beträgt.

Ende Januar war es dann so
weit: Die Prüfer der FLSE konnten
nach einem strapaziösen Prü-
fungstag folgenden Reitern ihre
Diplome überreichen: Marie de
Roy, Basispass; Brigitte Lambert,

Basispass; Véronique Linden, Ba-
sispass; Rick Lotzkes, Basispass;
Claire Daleiden, Basispass und
DRA IV; Dany Heyart, Basispass
und DRA IV; Nathalie Araya,
Basispass und DRA IV; Fiona Kief-
fer, Basispass und DRA IV; Julie
Karier, Basispass und DRA IV;
Simone Malget, DRA III; Martine
Kass, DRA II.

Reitlehrer Stefan Schweiss gra-
tulierte seinen Schützlingen und
der externen Teilnehmerin zu ih-
rem Erfolg, bedankte sich bei den
Richtern sowie bei der FLSE und
kündigte in naher Zukunft weitere
Lehrgänge dieser Art an. (C.)
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